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Andacht  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. + Amen  

Psalm 

Lesung 

Vaterunser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name, 
dein Reich komme 
dein Wille geschehe,  
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute 
und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse und von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen 
 
Es segne und behüte uns Gott der Allmächtige. Gott Vater, Sohn und Heiliger 

Geist. + Amen  
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Psalmen 

Vertrauen und Zuversicht 

Psalm 23 
Der Herr ist mein Hirte, darum leide ich keinen Mangel. 

Er bringt mich auf Weideplätze mit saftigem Gras und führt mich zu Wasserstellen, an 
denen ich ausruhen kann. 

Er stärkt und erfrischt meine Seele. Er führt mich auf rechten Wegen und verbürgt sich 
dafür mit seinem Namen. 

Selbst wenn ich durch ein finsteres Tal gehen muss, wo Todesschatten mich 
umgeben, fürchte ich mich vor keinem Unglück, denn du, Herr, bist bei mir! Dein 
Stock und dein Hirtenstab geben mir Trost.  

Du lädst mich ein und deckst mir den Tisch selbst vor den Augen meiner Feinde. Du salbst 
mein Haupt mit Öl, um mich zu ehren, und füllst meinen Becher bis zum Überfließen.  

Nur Güte und Gnade werden mich umgeben alle Tage meines Lebens, und ich werde 
wohnen im Haus des Herrn für alle Zeit. 

 

Psalm 36 
 Herr, bis an den Himmel reicht deine Gnade, bis zu den Wolken deine Treue.  

Deine Gerechtigkeit ist so beständig wie die Berge, die du geschaffen hast, deine 
Urteile gründen tief wie das Meer. Ja, du, Herr, hilfst Menschen und Tieren.  

Wie kostbar, o Gott, ist deine Gnade! Menschen suchen Zuflucht im Schatten deiner Flügel.  
Sie dürfen den Reichtum deines Hauses genießen, und aus einem Strom der Freude 
gibst du ihnen zu trinken.  

Bei dir ist die Quelle allen Lebens, in deinem Licht sehen wir das Licht.  
Lass deine Gnade für immer bei denen bleiben, die dich kennen, und deine Treue bei 
denen, die von Herzen aufrichtig sind.  

 

Psalm 121 
Ich richte meinen Blick empor zu den Bergen – woher wird Hilfe für mich kommen?  

Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde geschaffen hat.  
Er bewahrt deine Füße vor dem Stolpern; er, dein Beschützer, schläft niemals.  

Ja, der Beschützer Israels schläft und schlummert nicht!  
Der Herr behütet dich, der Herr spendet dir Schatten und steht dir bei, 
damit dich am Tag die Sonne nicht sticht und in der Nacht der Mond dir nicht schadet.  

Der Herr wird dich behüten vor jedem Unheil, er bewahrt dein Leben.  
Der Herr behütet dich, wenn du gehst und wenn du kommst – jetzt und für alle Zeit. 
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Notsituationen 

Psalm 22 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Ich schreie, aber keine Rettung ist in 
Sicht, ich rufe, aber jede Hilfe ist weit entfernt!  

Mein Gott! Ich rufe am Tag, doch du antwortest nicht, ich rufe in der Nacht und 
komme nicht zur Ruhe.  

Du bist doch heilig, du wohnst dort, wo dein Volk Israel dir Loblieder singt.  
Unsere Väter setzten ihr Vertrauen auf dich. Sie vertrauten dir, und du hast sie 
gerettet.  

Zu dir schrien sie um Hilfe und wurden befreit, sie vertrauten auf dich und wurden nicht 
enttäuscht.  

Ich aber bin kein Mensch mehr, nur noch ein Wurm, zum Spott der Leute bin ich 
geworden, das ganze Volk verabscheut mich.  

Alle, die mich sehen, verhöhnen mich, sie verziehen den Mund und schütteln den Kopf.  
»Übergib deine Sache doch dem Herrn«, rufen sie. »Ja, soll Gott ihn doch retten! Er 
soll ihm helfen – anscheinend hat er ja Gefallen an ihm!«  

Seit mein Leben begann, bin ich ganz auf dich angewiesen, von Mutterleib an bist du bereits 
mein Gott.  

Bleib mir doch jetzt nicht fern! Die Not ist so bedrohlich nah, und da ist niemand, der 
mir hilft! 

Ich fühle mich, als wäre ich hingeschüttet wie Wasser, alle meine Glieder sind wie 
ausgerenkt. 

Mein Herz ist wie flüssiges Wachs, das tief in meinem Innern zerschmilzt.  
Ich bin ohne Kraft, ausgetrocknet wie eine Tonscherbe. Die Zunge klebt mir am Gaumen. Du 
hast mich in den Staub gelegt, dahin, wo die Toten liegen.  

Denn Menschen haben mich eingekreist wie Hunde, eine Horde von Gewalttätern 
umringt mich. Wie sich ein Löwe in seine Beute verbeißt, so halten sie mich fest und 
geben meine Hände und Füße nicht mehr frei. 

Ich könnte meine Knochen einzeln zählen; meine Feinde starren mich nur erbarmungslos 
an.  

Sie verteilen meine Kleider unter sich und werfen das Los, wer mein Obergewand 
bekommen soll.  

Du aber, Herr, bleib nicht fern von mir! Du bist doch meine Kraft, schnell, komm mir zu 
Hilfe!  
 

Psalm 88 
Herr, mein Gott und Retter, Tag und Nacht komme ich vor dich und schreie zu dir.  

Lass mein Gebet zu dir dringen! Schenk meinem Flehen ein offenes Ohr!  
Denn meine Seele hat schon mehr als genug Leid erfahren. Ich bin an der Schwelle des 
Todes angelangt. 

Man hält mich für einen, der dem Grab schon nahe ist, ich bin ein Mensch ohne jede 
Lebenskraft.  
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Du hast mich in eine abgrundtiefe Grube gelegt, in die tiefsten Tiefen des Meeres, wo 
finstere Nacht herrscht.  

Dein Zorn lastet schwer auf mir, mit all deinen Wellen und Wogen drückst du mich 
nieder. 

Meinen vertrauten Freunden hast du mich entfremdet, du hast mich zu jemandem 
gemacht, den sie verabscheuen. Ich bin gefangen und weiß keinen Ausweg mehr.  

Vor lauter Elend werden meine Augen schwächer, tagtäglich rufe ich zu dir, Herr, und 
strecke meine Hände zu dir aus.  

Warum, Herr, hast du mich verstoßen? Warum verbirgst du dein Angesicht vor mir?  
Ich bin völlig verzweifelt.  

Meinen Freunden und Nachbarn hast du mich entfremdet, mein einziger Vertrauter ist die 
Finsternis. 
 

 

Psalm 130 
Aus der Tiefe schreie ich zu dir, Herr!  

Herr, höre meine Stimme, schenk meinem lauten Flehen ein offenes Ohr!  
Wenn du, Herr, die Sünden anrechnen willst – wer kann dann noch vor dir bestehen, o 
Herr?  

Doch bei dir gibt es Vergebung, damit die Menschen dir in Ehrfurcht begegnen.  
Ich hoffe auf den Herrn, ja, aus tiefster Seele hoffe ich auf ihn. Ich warte auf sein rettendes 
Wort.  

Von ganzem Herzen sehne ich mich nach dem Herrn – mehr als die Wächter sich nach 
dem Morgen sehnen, ja, mehr als die Wächter nach dem Morgen!  

Israel, hoffe auf den Herrn! Denn der Herr ist voll Gnade und immer wieder bereit, uns zu 
erlösen.  

Er allein wird Israel erlösen von allen seinen Sünden. 
 

Lob 

Psalm 103 
Preise den Herrn, meine Seele, ja, alles in mir lobe seinen heiligen Namen!  
Preise den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!  

Er vergibt dir all deine Schuld und heilt alle deine Krankheiten.  
Er rettet dich mitten aus Todesgefahr, krönt dich mit Güte und Erbarmen.  

Er gibt dir in deinem Leben viel Gutes – überreich bist du beschenkt! Wie sich bei 
einem Adler das Gefieder erneuert, so bekommst du immer wieder jugendliche Kraft. 

Der Herr vollbringt große Rettungstaten, allen Unterdrückten verhilft er zu ihrem Recht.  
Barmherzig und gnädig ist der Herr, er gerät nicht schnell in Zorn, sondern ist reich an 
Gnade.  

Nicht für immer wird er uns anklagen, noch wird er ewig zornig auf uns sein.  
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Er handelt an uns nicht so, wie wir es wegen unserer Sünden verdient hätten, er 
vergilt uns nicht nach unseren Vergehen.  

Denn so hoch, wie der Himmel über der Erde ist, so überragend groß ist seine Gnade 
gegenüber denen, die ihm in Ehrfurcht begegnen.  

Der Mensch – seine Lebenstage sind so vergänglich wie das Gras. Er gleicht einer 
Blume auf dem Feld, die aufblüht,  

wenn aber ein starker Wind über sie hinwegfegt, dann ist sie nicht mehr da. Dort, wo sie 
einmal blühte, gibt es keine Spur mehr von ihr.  

Doch die Gnade des Herrn ist immer und ewig über denen, die ihm in Ehrfurcht 
dienen. Und noch an ihren Kindern und Enkeln erweist er seine Treue.  

So handelt er an denen, die sich an seinen Bund halten, die an seine Weisungen denken 
und danach leben.  

Der Herr hat im Himmel seinen Thron errichtet, und seine Königsherrschaft 
umschließt das All.  

Preist den Herrn, ihr seine starken und gewaltigen Engel, die ihr sein Wort ausführt und 
seiner Stimme gehorcht, sobald er spricht.  

Preist den Herrn, ihr alle, die ihr zu seinem himmlischen Heer gehört, ihr seine 
Diener, die ihr ausführt, woran er Freude hat.  

Preist den Herrn, ihr alle seine Werke, an allen Orten, über die sich seine Herrschaft 
erstreckt! Ja, preise den Herrn, meine Seele! 
 

Psalm 104 
Preise den Herrn, meine Seele! Herr, mein Gott, groß und erhaben bist du, mit Herrlichkeit 
und Pracht hast du dich bekleidet.  

Wie zahlreich sind doch deine Werke, Herr, alle hast du mit Weisheit ausgeführt, die 
Erde ist erfüllt von dem, was du geschaffen hast!  

Da ist das Meer, schier endlos groß und weit, darin wimmelt es von unzählbar vielen 
Lebewesen, von kleinen wie von großen.  

Dort ziehen Schiffe ihre Bahn, auch das Ungeheuer Leviatan, das du geschaffen hast, 
um mit ihm zu spielen. 

Alle Lebewesen hoffen auf dich, dass du ihnen ihre Speise gibst zur rechten Zeit. 
Du gibst sie ihnen, sie sammeln alles ein. Du öffnest freigebig deine Hand, und sie 
werden satt von deinen guten Gaben.  

Doch wenn du dein Angesicht verbirgst, dann erschrecken sie. Entziehst du ihnen den 
Lebensatem, so scheiden sie dahin und werden wieder zu Staub.  

Entsendest du deinen Lebensatem, dann werden sie geschaffen. Und so erneuerst du 
den Anblick der Erde. 

Die Herrlichkeit des Herrn währe ewig! Möge der Herr sich freuen an seinen 
Schöpfungswerken!  

Er braucht die Erde nur anzublicken, und schon erbebt sie, rührt er die Berge an, 
dann rauchen sie.  
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Zur Ehre des Herrn will ich singen mein Leben lang, für meinen Gott musizieren, so lange ich 
bin.  

Möge mein Denken und Sinnen ihm gefallen! Ja, ich will mich erfreuen am Herrn.  
Alle, die sich von Gott abwenden, sollen von der Erde verschwinden – es soll keiner mehr 
da sein, der Gott verachtet. Preise den Herrn, meine Seele! Halleluja! 
 

Psalm 146 
Halleluja! Lobe den Herrn, meine Seele!  

Ich will den Herrn loben mein Leben lang, für meinen Gott singen und musizieren, 
solange ich bin.  

Verlasst euch nicht auf Mächtige, nicht auf irgendeinen Menschen, bei dem doch keine 
Hilfe zu finden ist!  

Wenn er den letzten Atem aushaucht, so wird er wieder zu Erde, und am selben Tag 
ist es vorbei mit all seinen Plänen. 

Glücklich zu preisen ist, wer den Gott Jakobs zum Helfer hat, wer seine Hoffnung auf den 
Herrn, seinen Gott, setzt,  

auf ihn, der Himmel und Erde erschaffen hat, das Meer und alles, was darin lebt, auf 
ihn, der für alle Zeiten die Treue hält.  

Den Unterdrückten verschafft er Recht, den Hungernden gibt er Brot. Der Herr befreit die 
Gefangenen,  

der Herr öffnet die Augen der Blinden, der Herr richtet Gebeugte auf, der Herr liebt 
Menschen, die seinen Willen tun. 

Der Herr behütet die Fremden, Waisen und Witwen stärkt und erhält er; aber den Weg 
derer, die ihn verachten, macht er zu einem Irrweg.  

Auf ewig herrscht der Herr als König, dein Gott, Zion, jetzt und in allen künftigen 
Generationen. Halleluja! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



7 
 

Lesungstexte 

Vom Glück 
 
Matthäus 5,3-12 
Jesus sprach: »Glücklich zu preisen sind die, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das 
Himmelreich.  
Glücklich zu preisen sind die, die trauern; denn sie werden getröstet werden. 
Glücklich zu preisen sind die Sanftmütigen; denn sie werden die Erde als Besitz erhalten.  
Glücklich zu preisen sind die, die nach der Gerechtigkeit hungern und dürsten; denn sie 
werden satt werden.  
Glücklich zu preisen sind die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.  
Glücklich zu preisen sind die, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott sehen. 
Glücklich zu preisen sind die, die Frieden stiften; denn sie werden Söhne Gottes genannt 
werden.  
Glücklich zu preisen sind die, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihnen 
gehört das Himmelreich.  
Glücklich zu preisen seid ihr, wenn man euch um meinetwillen beschimpft und verfolgt und 
euch zu Unrecht die schlimmsten Dinge nachsagt.  
Freut euch und jubelt! Denn im Himmel wartet eine große Belohnung auf euch. Genauso 
hat man ja vor euch schon die Propheten verfolgt.« 
 

Matthäus 6,25-34 
Jesus sprach: Macht euch keine Sorgen um das, was ihr an Essen und Trinken zum Leben 
und an Kleidung für euren Körper braucht. Ist das Leben nicht wichtiger als die Nahrung, 
und ist der Körper nicht wichtiger als die Kleidung? Seht euch die Vögel an! Sie säen nicht, 
sie ernten nicht, sie sammeln keine Vorräte, und euer Vater im Himmel ernährt sie doch. 
Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?  
Wer von euch kann dadurch, dass er sich Sorgen macht, sein Leben auch nur um eine 
einzige Stunde verlängern? Und warum macht ihr euch Sorgen um eure Kleidung? Seht 
euch die Lilien auf dem Feld an und lernt von ihnen! Sie wachsen, ohne sich abzumühen 
und ohne zu spinnen und zu weben.  Und doch sage ich euch: Sogar Salomo in all seiner 
Pracht war nicht so schön gekleidet wie eine von ihnen. Wenn Gott die Feldblumen, die 
heute blühen und morgen ins Feuer geworfen werden, so herrlich kleidet, wird er sich dann 
nicht erst recht um euch kümmern, ihr Kleingläubigen? Macht euch also keine Sorgen! Fragt 
nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir anziehen? Denn um 
diese Dinge geht es den Heiden, die Gott nicht kennen. Euer Vater im Himmel aber weiß, 
dass ihr das alles braucht. Es soll euch zuerst um Gottes Reich und Gottes Gerechtigkeit 
gehen, dann wird euch das Übrige alles dazugegeben.  
Macht euch keine Sorgen um den nächsten Tag! Der nächste Tag wird für sich selbst sorgen. 
Es genügt, dass jeder Tag seine eigene Last mit sich bringt.« 
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Von der Liebe 

Matthäus 5,43-58 
Jesus sprach: »Ihr wisst, dass es heißt: ›Du sollst deine Mitmenschen lieben, und du sollst 
deine Feinde hassen.‹  Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet für die, die euch 
verfolgen. Damit erweist ihr euch als Söhne eures Vaters im Himmel. Denn er lässt seine 
Sonne über Bösen und Guten aufgehen und lässt es regnen für Gerechte und 
Ungerechte. Wenn ihr nur die liebt, die euch Liebe erweisen, was für einen Lohn habt ihr 
dafür zu erwarten? Tun das nicht sogar Leute wie die Zolleinnehmer? Und wenn ihr nur zu 
euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr damit Besonderes? Tun das nicht sogar die 
Heiden, die Gott nicht kennen?  
Ihr aber sollt vollkommen sein, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.« 
 

Lukas 10,25-37 
Ein Gesetzeslehrer wollte Jesus auf die Probe stellen. »Meister«, fragte er, »was muss ich 
tun, um das ewige Leben zu bekommen?«  
Jesus entgegnete: »Was steht im Gesetz? Was liest du dort?«  
Er antwortete: »›Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, mit ganzer 
Hingabe, mit aller deiner Kraft und mit deinem ganzen Verstand!‹ Und: ›Du sollst deine 
Mitmenschen lieben wie dich selbst!‹« –  
»Du hast richtig geantwortet«, sagte Jesus. »Tu das, und du wirst leben.«  
Der Gesetzeslehrer wollte sich verteidigen; deshalb fragte er: »Und wer ist mein 
Mitmensch?«  
Daraufhin erzählte Jesus folgende Geschichte: »Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho 
hinab. Unterwegs wurde er von Wegelagerern überfallen. Sie plünderten ihn bis aufs Hemd 
aus, schlugen ihn zusammen und ließen ihn halbtot liegen; dann machten sie sich 
davon. Zufällig kam ein Priester denselben Weg herab. Er sah den Mann liegen, machte 
einen Bogen um ihn und ging weiter.  
Genauso verhielt sich ein Levit, der dort vorbeikam und den Mann liegen sah; auch er 
machte einen Bogen um ihn und ging weiter. Schließlich kam ein Reisender aus Samarien 
dort vorbei. Als er den Mann sah, hatte er Mitleid mit ihm.  Er ging zu ihm hin, goss Öl und 
Wein auf seine Wunden und verband sie. Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier, 
brachte ihn in ein Gasthaus und versorgte ihn mit allem Nötigen.  Am nächsten Morgen 
nahm er zwei Denare aus seinem Beutel und gab sie dem Wirt. ›Sorge für ihn!‹, sagte er. 
›Und sollte das Geld nicht ausreichen, werde ich dir den Rest bezahlen, wenn ich auf der 
Rückreise hier vorbeikomme.‹«  
»Was meinst du?«, fragte Jesus den Gesetzeslehrer. »Wer von den dreien hat an dem, der 
den Wegelagerern in die Hände fiel, als Mitmensch gehandelt?«  
Er antwortete: »Der, der Erbarmen mit ihm hatte und ihm geholfen hat.« Da sagte Jesus zu 
ihm: »Dann geh und mach es ebenso!« 
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Johannes 13,34-35 
Ich gebe euch ein neues Gebot: Liebt einander! Genauso wie ich euch geliebt habe, sollt ihr 
einander lieb haben. Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr 
einander liebt. 
 
 
1 Korinther 13 
Wenn ich in Sprachen rede, die von Gott eingegeben sind – in irdischen Sprachen und sogar 
in der Sprache der Engel –, aber keine Liebe habe, bin ich nichts weiter als ein dröhnender 
Gong oder eine lärmende Pauke.  
Wenn ich prophetische Eingebungen habe, wenn mir alle Geheimnisse enthüllt sind und ich 
alle Erkenntnis besitze, wenn mir der Glaube im höchsten nur denkbaren Maß gegeben ist, 
sodass ich Berge versetzen kann – wenn ich alle diese Gaben besitze, aber keine Liebe habe, 
bin ich nichts.  
 Wenn ich meinen ganzen Besitz an die Armen verteile, wenn ich sogar bereit bin, mein 
Leben zu opfern und mich bei lebendigem Leib verbrennen zu lassen, aber keine Liebe 
habe, nützt es mir nichts.  
Liebe ist geduldig, Liebe ist freundlich. Sie kennt keinen Neid, sie spielt sich nicht auf, sie ist 
nicht eingebildet.  
 Sie verhält sich nicht taktlos, sie sucht nicht den eigenen Vorteil, sie verliert nicht die 
Beherrschung, sie trägt keinem etwas nach.  
Sie freut sich nicht, wenn Unrecht geschieht, aber wo die Wahrheit siegt, freut sie sich mit.  
Alles erträgt sie, in jeder Lage glaubt sie, immer hofft sie, allem hält sie stand.  
Die Liebe vergeht niemals. Prophetische Eingebungen werden aufhören; das Reden in 
Sprachen, die von Gott eingegeben sind, wird verstummen; die Gabe der Erkenntnis wird es 
einmal nicht mehr geben.  
Denn was wir erkennen, ist immer nur ein Teil des Ganzen, und die prophetischen 
Eingebungen, die wir haben, enthüllen ebenfalls nur einen Teil des Ganzen. 
Eines Tages aber wird das sichtbar werden, was vollkommen ist. Dann wird alles 
Unvollkommene ein Ende haben. 
 Als ich noch ein Kind war, redete ich, wie Kinder reden, dachte, wie Kinder denken, und 
urteilte, wie Kinder urteilen. Doch als Erwachsener habe ich abgelegt, was kindlich ist.  
 Jetzt sehen wir alles nur wie in einem Spiegel und wie in rätselhaften Bildern; dann aber 
werden wir Gott von Angesicht zu Angesicht sehen. Wenn ich jetzt etwas erkenne, erkenne 
ich immer nur einen Teil des Ganzen; dann aber werde ich alles so kennen, wie Gott mich 
jetzt schon kennt.  
 Was für immer bleibt, sind Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei. Aber am größten von 
ihnen ist die Liebe. 
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1 Johannes 2,7-11 
Liebe Freunde, bei dem, was ich euch schreibe, handelt es sich nicht um ein neues Gebot; 
es ist jenes alte Gebot, das ihr von Anfang an gekannt habt, es ist die Botschaft, die euch 
verkündet wurde.  
Und doch ist das, was ich euch schreibe, auch ein neues Gebot – neu, weil das, was es 
fordert, von Jesus Christus erfüllt wurde und auch bei euch Wirklichkeit geworden ist. Ja, 
die Finsternis vergeht, und das wahre Licht hat schon zu leuchten begonnen.  
Wer behauptet, im Licht zu leben, aber seinen Bruder oder seine Schwester hasst, der lebt 
in Wirklichkeit immer noch in der Finsternis.  
Doch wer seine Geschwister liebt, lebt im Licht und bleibt im Licht, und nichts kann ihn zu 
Fall bringen.  
Wer seine Geschwister hasst, lebt in der Finsternis. Er tappt im Dunkeln umher und weiß 
nicht, wohin er geht; die Finsternis hat ihn blind gemacht. 
 

Von der Gerechtigkeit 
 
Lukas 18,9-14 
Jesus wandte sich nun an einige, die in falschem Selbstvertrauen meinten, in Gottes Augen 
gerecht zu sein, und die deshalb für die anderen nur Verachtung übrig hatten. Er erzählte 
ihnen folgendes Beispiel:  
»Zwei Männer gingen zum Tempel hinauf, um zu beten; der eine war ein Pharisäer und der 
andere ein Zolleinnehmer. Der Pharisäer stellte sich selbstbewusst hin und betete: ›Ich 
danke dir, Gott, dass ich nicht so bin wie die übrigen Menschen – ich bin kein Räuber, kein 
Betrüger und kein Ehebrecher, und ich bin auch nicht wie jener Zolleinnehmer dort. Ich 
faste zwei Tage in der Woche und gebe den Zehnten von allen meinen Einkünften.‹  
Der Zolleinnehmer dagegen blieb in weitem Abstand stehen und wagte nicht einmal, 
aufzublicken. Er schlug sich an die Brust und sagte: ›Gott, vergib mir sündigem Menschen 
meine Schuld!‹  
Ich sage euch: Der Zolleinnehmer war in Gottes Augen gerechtfertigt, als er nach Hause 
ging, der Pharisäer jedoch nicht. Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; 
aber wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.« 
 
2. Timotheus 2,22-26 
Lass dich nicht von den Leidenschaften fortreißen, die besonders junge Menschen in Gefahr 
bringen! Dein Ziel soll ein Leben sein, das von Gerechtigkeit, Glauben, Liebe und Frieden 
erfüllt ist. Verfolge dieses Ziel zusammen mit allen, die den Herrn aufrichtig und mit reinem 
Gewissen anbeten. 
Mit törichten Spekulationen hingegen, die nur von Unverstand zeugen, gib dich nicht ab. Du 
weißt ja, dass sie zu nichts anderem führen als zu Streitigkeiten. Und wer ein Diener des 
Herrn sein will, darf nicht streiten, sondern soll zu allen freundlich sein. Er muss fähig sein, 
die Lehre des Evangeliums weiterzugeben, muss es gelassen ertragen können, wenn ihm 
Unrecht zugefügt wird,  und soll denen, die sich gegen das Evangelium stellen, geduldig den 
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rechten Weg zeigen. Vielleicht gibt Gott ihnen ja die Möglichkeit zur Umkehr, sodass sie die 
Wahrheit erkennen und zur Besinnung kommen. Dann können sie sich aus der Schlinge 
befreien, in der sie der Teufel gefangen hält, um ihnen seinen Willen aufzuzwingen. 
 

Trost 

Johannes 16,16-24 
"Es dauert nur noch kurze Zeit, dann werdet ihr mich nicht mehr sehen. Doch noch einmal 
kurze Zeit später 
werdet ihr mich wiedersehen." 
Da fragten die Jünger sich gegenseitig: 
"Was heißt das, wenn er zu uns sagt: 'Es dauert nur noch kurze Zeit, dann werdet ihr mich 
nicht mehr sehen. 
Doch noch einmal kurze Zeit später werdet ihr mich wiedersehen'? Und: 'Ich gehe zum 
Vater'?" 
Sie fragten weiter: 
"Was heißt das, wenn er sagt: 'Es dauert nur noch kurze Zeit'?  Wir verstehen nicht, was er 
sagt!" 
Jesus merkte, dass sie ihn fragen wollten. Deshalb erklärte er ihnen: 
"Macht ihr euch Gedanken darüber, dass ich gesagt habe: 'Es dauert nur noch kurze Zeit, 
dann werdet ihr mich nicht mehr sehen. Doch noch einmal kurze Zeit später werdet ihr 
mich wiedersehen'? Amen, amen, das sage ich euch: 
Ihr werdet weinen und klagen, aber diese Welt wird sich freuen. Ja, ihr werdet traurig sein, 
aber eure Trauer wird sich in Freude verwandeln. Es ist wie bei einer Frau: Sie leidet 
unter Schmerzen, wenn sie ein Kind zur Welt bringt – 
ihre Stunde ist gekommen. Aber wenn das Kind geboren ist, denkt sie nicht mehr an den 
Schmerz. Sie freut sich nur noch, dass ein Mensch zur Welt gekommen ist. – Ihr seid jetzt 
traurig. Doch ich werde euch wiedersehen. Dann wird euer Herz voll Freude sein und diese 
Freude kann euch niemand mehr nehmen. An diesem Tag werdet ihr mich nichts mehr 
fragen. Amen, amen, das sage ich euch: Alles, worum ihr den Vater in 
meinem Namen bittet, 
das wird er euch geben! Bis jetzt habt ihr in meinem Namen noch um nichts gebeten. Bittet 
– und ihr werdet es bekommen. Dann wird eure Freude vollkommen sein!" 
 

 

Johannes 20,11-18 
Maria blieb draußen vor dem Grab stehen und weinte. Mit Tränen in den Augen beugte sie 
sich vor und schaute in die Grabkammer hinein. Da sah sie zwei Engel. Sie trugen leuchtend 
weiße Gewänder und saßen dort, wo der Leichnam von Jesus gelegen hatte. Einer saß am 
Kopfende, der andere am Fußende. 
Die Engel fragten Maria: 
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"Frau, warum weinst du?" 
Maria antwortete: 
"Sie haben meinen Herrn fortgebracht. Und ich weiß nicht, wo sie ihn hingelegt haben!" 
Nach diesen Worten drehte sie sich um und sah Jesus dastehen. Sie wusste aber nicht, dass 
es Jesus war. 
Jesus fragte sie: 
"Frau, warum weinst du? Wen suchst du?" 
Maria dachte: Er ist der Gärtner. Darum sagte sie zu ihm: 
"Herr, wenn du ihn fortgeschafft hast, dann sage mir, wo du ihn hingelegt hast. Ich will ihn 
zurückholen!" 
Jesus sagte zu ihr: 
"Maria!" 
Sie wandte sich ihm zu und sagte auf Hebräisch zu ihm: 
"Rabbuni!" (Das heißt: "Lehrer!") 
Jesus sagte zu ihr: 
"Halte mich nicht fest! Ich bin noch nicht zum Vater hinaufgestiegen. Aber geh zu 
meinen Brüdern 
und richte ihnen von mir aus: 'Ich gehe hinauf zu meinem Vater und eurem Vater, zu 
meinem Gott und eurem Gott.'" 
Maria aus Magdala ging zu den Jüngern. Sie verkündete ihnen: 
"Ich habe den Herrn gesehen!" Und sie erzählte, was er zu ihr gesagt hatte. 
 

Atempause 

Matthäus 11,28-30 
»Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch plagt und von eurer Last fast erdrückt werdet; ich 
werde sie euch abnehmen.  
Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, denn ich bin gütig und von Herzen demütig. 
So werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.  
Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.« 
 
Markus 6,30-32 
Die Apostel kamen wieder bei Jesus zusammen und berichteten ihm alles, was sie getan 
und gelehrt hatten. Da sagte Jesus zu ihnen: »Kommt, wir gehen an einen einsamen Ort, wo 
wir allein sind und wo ihr euch ein wenig ausruhen könnt.« Denn es war ein ständiges 
Kommen und Gehen, sodass sie nicht einmal Zeit zum Essen fanden.  
Sie fuhren also mit einem Boot an einen einsamen Ort, um allein zu sein.  Aber man 
beobachtete sie bei der Abfahrt, und vielen war klar, wohin sie wollten. Da kamen die Leute 
aus allen umliegenden Ortschaften angelaufen und waren so auf dem Landweg noch vor 
ihnen dort. 
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Vertrauen 
 
Matthäus 15,21-28 
Jesus machte sich wieder auf den Weg und zog sich in das Gebiet von Tyrus und Sidon 
zurück. Da kam eine kanaanäische Frau aus jener Gegend und rief:  
»Herr, du Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir! Meine Tochter wird von einem Dämon 
furchtbar gequält.«  
Aber Jesus gab ihr keine Antwort. Schließlich drängten ihn seine Jünger: »Erfüll ihr doch die 
Bitte, sie hört ja nicht auf, hinter uns herzuschreien!«  
Er aber entgegnete: »Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Volkes Israel gesandt.«  
Da kam die Frau näher, warf sich vor Jesus nieder und bat: »Herr, hilf mir!«  
 Jesus wehrte ab: »Es ist nicht recht, den Kindern das Brot wegzunehmen und es den 
Hunden vorzuwerfen.« –  
 »Das stimmt, Herr«, erwiderte sie, »aber immerhin fressen die Hunde die Brotkrumen, die 
vom Tisch ihrer Herren herunterfallen.«  
Da sagte Jesus zu ihr: »Frau, dein Glaube ist groß! Was du willst, soll geschehen.« Von 
diesem Augenblick an war ihre Tochter gesund. 
 
Lukas 5,1-11 
Eines Tages stand Jesus am See Gennesaret; eine große Menschenmenge drängte sich um 
ihn und wollte das Wort Gottes hören. Da sah er zwei Boote am Ufer liegen. Die Fischer 
waren ausgestiegen und reinigten ihre Netze. Jesus stieg in das Boot, das Simon gehörte, 
und bat ihn, ein Stück weit auf den See hinauszufahren. So konnte er im Boot sitzen und 
von dort aus zu den Menschen sprechen. Als er aufgehört hatte zu reden, wandte er sich an 
Simon und sagte: »Fahr jetzt weiter hinaus auf den See; werft dort eure Netze zum Fang 
aus!«  
Simon antwortete: »Meister, wir haben uns die ganze Nacht abgemüht und haben nichts 
gefangen. Aber weil du es sagst, will ich die Netze auswerfen.«  
Das taten sie dann auch, und sie fingen eine solche Menge Fische, dass ihre Netze zu reißen 
begannen. Deshalb winkten sie den Fischern im anderen Boot, sie sollten kommen und mit 
anpacken. Zusammen füllten sie die beiden Boote, bis diese schließlich so voll waren, dass 
sie zu sinken drohten.  
Als Simon Petrus das sah, warf er sich vor Jesus auf die Knie und sagte: »Herr, geh fort von 
mir! Ich bin ein sündiger Mensch.«  
Denn ihm und allen, die bei ihm im Boot waren, war der Schreck in die Glieder gefahren, 
weil sie solch einen Fang gemacht hatten, und genauso ging es Jakobus und Johannes, den 
Söhnen des Zebedäus, die zusammen mit Simon Fischfang betrieben. Doch Jesus sagte zu 
Simon: »Du brauchst dich nicht zu fürchten. Von jetzt an wirst du ein Menschenfischer 
sein.«  
Da zogen sie die Boote an Land, ließen alles zurück und schlossen sich ihm an. 
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Frieden 
 
Johannes 20,19-23 
Es war schon spätabends an diesem ersten Wochentag nach dem Sabbat. Die Jünger waren 
beieinander 
und hatten die Türen fest verschlossen. Denn sie hatten Angst vor den jüdischen Behörden. 
Da kam Jesus zu ihnen. 
Er trat in ihre Mitte und sagte: 
"Friede sei mit euch!" 
Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Die Jünger waren voll 
Freude, 
weil sie den Herrn sahen. 
Jesus sagte noch einmal: 
"Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so beauftrage ich jetzt euch!" 
Dann hauchte er sie an und sagte: 
"Empfangt den Heiligen Geist! 
Wem ihr seine Schuld vergebt, dem ist sie wirklich vergeben. Wem ihr sie aber nicht 
vergebt, 
dem ist sie nicht vergeben." 
 

 

2. Korinther 5,11-21 
Wir wissen sehr wohl, dass man in Ehrfurcht vor dem Herrn leben muss. 
Deshalb versuchen wir, die Menschen für ihn zu gewinnen. Wir können vor Gott nichts 
verbergen. 
Und ich hoffe nur, dass euer Gewissen euch das Gleiche sagt! 
Wir möchten uns bei euch nicht schon wieder selbst empfehlen. Wir wollen euch vielmehr 
zeigen, 
dass ihr Grund habt, stolz auf uns zu sein. 
Das könnt ihr dann auch denen entgegenhalten, die nur auf den äußeren Anschein Wert 
legen – 
und nicht auf das, was im Innern dahintersteht. 
Wenn wir außer uns gerieten, dann geschah das für Gott. Wenn wir vernünftig bleiben, 
dann kommt das euch zugute. Denn es ist die Liebe von Christus, die uns antreibt. 
Wir sind nämlich zu der Überzeugung gelangt: 
Wenn einer für alle gestorben ist, dann sind damit zugleich alle gestorben. 
Christus ist für alle gestorben, damit die Lebenden nicht länger 
nur für sich selbst leben. Sie sollen jetzt vielmehr ganz für den leben, der für sie gestorben 
ist 
und auferweckt wurde. Daher beurteilen wir von nun an niemanden mehr 
nach menschlichen Maßstäben. Auch Christus nicht, selbst wenn wir ihn früher 
nach menschlichen Maßstäben beurteilt haben. Wenn jemand zu Christus gehört, 
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gehört er schon zur neuen Schöpfung. Das Alte ist vergangen. 
Seht doch! Etwas Neues ist entstanden! 
Das alles kommt von Gott. Durch Christus hat er uns mit sich versöhnt. 
Und er hat uns den Dienst übertragen, die Versöhnung zu verkünden. 
Ja, in Christus war Gott selbst am Werk, um die Welt mit sich zu versöhnen. 
Er hat den Menschen ihre Verfehlungen nicht angerechnet. 
Und uns hat er sein Wort anvertraut, das Versöhnung schenkt. 
Wir treten also anstelle von Christus auf. Es ist, als ob Gott selbst die Menschen durch uns 
einlädt. 
So bitten wir anstelle von Christus: 
Lasst euch mit Gott versöhnen! 
Gott hat Christus, der keine Sünde kannte, an unserer Stelle als Sünder verurteilt.  
Denn durch Christus sollten wir vor Gott als gerecht dastehen. 
 
 
Vom Leben 

Matthäus 7, 12-14 
Jesus sprach: »Handelt den Menschen gegenüber in allem so, wie ihr es von ihnen euch 
gegenüber erwartet. Das ist es, was das Gesetz und die Propheten fordern.«  
»Geht durch das enge Tor! Denn das weite Tor und der breite Weg führen ins Verderben, 
und viele sind auf diesem Weg. Doch das enge Tor und der schmale Weg führen ins Leben, 
und nur wenige finden diesen Weg.« 
 

 
Römer 12,9-21 
Die Liebe soll echt sein, nicht geheuchelt. Verabscheut das Böse, haltet euch unbeirrbar an 
das Gute.  
Lasst im Umgang miteinander Herzlichkeit und geschwisterliche Liebe zum Ausdruck 
kommen. Übertrefft euch gegenseitig darin, einander Achtung zu erweisen. 
Lasst in eurem Eifer nicht nach, sondern lasst das Feuer des Heiligen Geistes in euch immer 
stärker werden. Dient dem Herrn. 
 Freut euch über die Hoffnung, die ihr habt. Wenn Nöte kommen, haltet durch. Lasst euch 
durch nichts vom Gebet abbringen.  
Helft Gläubigen, die sich in einer Notlage befinden; lasst sie mit ihrer Not nicht allein. Macht 
es euch zur Aufgabe, gastfreundlich zu sein.  
Segnet die, die euch verfolgen; segnet sie, verflucht sie nicht. 
 Freut euch mit denen, die sich freuen; weint mit denen, die weinen.  
 Lasst euch im Umgang miteinander davon bestimmen, dass ihr ein gemeinsames Ziel 
habt. Seid nicht überheblich, sondern sucht die Gemeinschaft mit denen, die unscheinbar 
und unbedeutend sind. Haltet euch nicht selbst für klug.  
 Vergeltet niemand Böses mit Bösem. Bemüht euch um ein vorbildliches Verhalten 
gegenüber jedermann. 
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Wenn es möglich ist und soweit es an euch liegt, lebt mit allen Menschen in Frieden.  
 Rächt euch nicht selbst, liebe Freunde, sondern überlasst die Rache dem Zorn Gottes. Denn 
es heißt in der Schrift: »Das Unrecht zu rächen ist meine Sache, sagt der Herr; ich werde 
Vergeltung üben.« 
Mehr noch: »Wenn dein Feind hungrig ist, gib ihm zu essen, und wenn er Durst hat, gib ihm 
zu trinken. Ein solches Verhalten wird ihn zutiefst beschämen.«  
Lass dich nicht vom Bösen besiegen, sondern besiege Böses mit Gutem. 
 

 
Galater 6,2-10 
Helft einander, eure Lasten zu tragen! Auf diese Weise werdet ihr das Gesetz erfüllen, das 
Christus uns gegeben hat. Wer sich jedoch einbildet, er sei etwas Besonderes – obwohl er in 
Wirklichkeit nichts ist –, der belügt sich selbst.  Vielmehr soll jeder sein eigenes Tun 
überprüfen! Dann kann er sich mit dem rühmen, was er selbst tut, und muss sich nicht mit 
anderen vergleichen. Jeder hat nämlich seine ganz persönliche Last zu tragen.  Wir ernten, 
was wir säen. 
Macht euch nichts vor! Gott lässt keinen Spott mit sich treiben. Was der Mensch sät, das 
wird er auch ernten. Wer auf den Boden seiner selbstsüchtigen Natur sät, wird als Frucht 
seiner Selbstsucht das Verderben ernten. Wer dagegen auf den Boden von Gottes Geist sät, 
wird als Frucht des Geistes das ewige Leben ernten.  
Lasst uns daher nicht müde werden, das zu tun, was gut und richtig ist. Denn wenn wir 
nicht aufgeben, werden wir zu der von Gott bestimmten Zeit die Ernte einbringen.  
Solange wir also noch Gelegenheit dazu haben, wollen wir allen Menschen Gutes tun, ganz 
besonders denen, die wie wir durch den Glauben zur Familie Gottes gehören. 
 
 

Geburt Jesu 

Lukas 2,1-20 
Damals, zu derselben Zeit, befahl Kaiser Augustus, im ganzen römischen Reich 
eine Volkszählung durchzuführen. Es war die erste Volkszählung. Sie fand statt, 
als Quirinius in Syrien regierte. Da machten sich alle auf, um sich in die Steuerlisten 
eintragen zu lassen – jeder in seine Heimatstadt.  
Auch Josef ging von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa. 
Sein Ziel war die Stadt Davids, die Betlehem heißt. Denn er stammte aus dem Königshaus 
und der Familie Davids. In Betlehem wollte er sich eintragen lassen 
zusammen mit Maria, seiner Verlobten. Maria war schwanger. 
Während sie dort waren, kam die Zeit der Geburt. Maria brachte ihren ersten Sohn zu Welt. 
Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe. 
Denn sie hatten in der Herberge keinen Platz gefunden. 
In der Gegend von Betlehem waren Hirten draußen auf den Feldern. Sie hielten in der 
Nacht Wache bei ihrer Herde. Auf einmal trat der Engel des Herrn zu ihnen, 
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und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie. Die Hirten erschraken und bekamen große 
Angst. Der Engel sagte zu ihnen: 
"Habt keine Angst! Seht doch: Ich bringe euch eine Freudenbotschaft. Im ganzen Volk wird 
große Freude herrschen. Denn heute ist in der Stadt Davids für euch der Retter geboren 
worden: Er ist Christus, der Herr. Und dies ist das Zeichen, an dem ihr das alles erkennt: Ihr 
werdet ein neugeborenes Kind finden. Es ist in Windeln gewickelt und liegt in 
einer Futterkrippe." 
Plötzlich war der Engel umgeben vom ganzen himmlischen Heer der Engel. 
Die lobten Gott und riefen:  
"Gottes Herrlichkeit erfüllt die Himmelshöhe! Und sein Friede kommt auf die Erde 
zu den Menschen, denen er sich in Liebe zuwendet!" 
Die Engel verließen die Hirten und kehrten in den Himmel zurück.  
Da sagten die Hirten zueinander: 
"Kommt, wir gehen nach Betlehem und sehen uns die Geschichte an, die uns 
der Herr gerade erklärt hat!" 
Die Hirten liefen hin, so schnell sie konnten. Sie fanden Maria und Josef 
und das neugeborene Kind, das in der Futterkrippe lag. 
Als sie das sahen, erzählten sie, was ihnen der Engel über dieses Kind gesagt hatte. Alle, die 
es hörten, staunten über das, was ihnen die Hirten berichteten. 
Aber Maria prägte sich alle ihre Worte gut ein und dachte viel darüber nach. 
Die Hirten kehrten wieder zurück. Sie priesen und lobten Gott für das, 
was sie gehört und gesehen hatten. Es war alles genau so, wie es ihnen der Engel gesagt 
hatte. 
 
 
Passion Jesu 

Im Garten Getsemane Matthäus 26,36-46 
Jesus kam nun mit seinen Jüngern an eine Stelle am Ölberg, die Getsemane genannt wird. 
Dort sagte er zu ihnen: »Setzt euch hier und wartet! Ich gehe noch ein Stück weiter, um zu 
beten.«  
Petrus jedoch und die beiden Söhne des Zebedäus nahm er mit. Traurigkeit und Angst 
wollten ihn überwältigen, und er sagte zu ihnen: »Meine Seele ist zu Tode betrübt. Bleibt 
hier und wacht mit mir!«  
Er selbst ging noch ein paar Schritte weiter, warf sich zu Boden, mit dem Gesicht zur Erde, 
und betete: »Mein Vater, wenn es möglich ist, lass diesen bitteren Kelch an mir 
vorübergehen! Aber nicht wie ich will, sondern wie du willst.«  
 Als er zu den Jüngern zurückkam, schliefen sie. Da sagte er zu Petrus: »Ihr konntet also 
nicht einmal eine einzige Stunde mit mir wach bleiben? Wacht und betet, damit ihr nicht in 
Versuchung geratet! Der Geist ist willig, aber die menschliche Natur ist schwach.«  
Jesus ging ein zweites Mal weg und betete: »Mein Vater, wenn es nicht anders sein kann 
und ich diesen Kelch trinken muss, dann soll dein Wille geschehen.«  
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Als er zurückkam, waren sie wieder eingeschlafen; sie konnten die Augen vor Müdigkeit 
nicht offen halten.  Er ließ sie schlafen, ging wieder weg und betete ein drittes Mal dasselbe 
Gebet. Dann kehrte er zu den Jüngern zurück und sagte: »Wollt ihr noch länger schlafen 
und euch ausruhen? Seht, die Stunde ist da, in der der Menschensohn in die Hände der 
Sünder gegeben wird. Steht auf, lasst uns gehen! Der, der mich verrät, ist da.« 
 
 
 
Die Gefangennahme Jesu Matthäus 26,47-56 
 Noch während Jesus redete, kam Judas, einer der Zwölf, mit einer großen Schar von 
Männern, die mit Schwertern und Knüppeln bewaffnet waren. Sie waren von den 
führenden Priestern und den Ältesten des jüdischen Volkes geschickt worden. Der Verräter 
hatte mit seinen Begleitern ein Zeichen vereinbart: »Der, den ich mit einem Kuss begrüßen 
werde, der ist es. Den müsst ihr festnehmen.«  
 Judas ging sofort auf Jesus zu. »Sei gegrüßt, Rabbi!«, sagte er und gab ihm einen Kuss.  
Jesus sagte zu ihm: »Mein Freund, tu, wozu du gekommen bist!« Und schon traten die 
Männer heran, packten Jesus und nahmen ihn fest. Da griff einer von Jesu Begleitern nach 
seinem Schwert, ging damit auf den Diener des Hohenpriesters los und schlug ihm ein Ohr 
ab. Doch Jesus sagte zu ihm: »Steck dein Schwert zurück! Denn alle, die zum Schwert 
greifen, werden durchs Schwert umkommen. Oder glaubst du nicht, dass ich meinen Vater 
um Hilfe bitten könnte und dass er mir sofort mehr als zwölf Legionen Engel zur Seite 
stellen würde?  Wie würden sich dann aber die Voraussagen der Schrift erfüllen, nach 
denen es so geschehen muss?«  
Dann wandte sich Jesus zu der Schar der bewaffneten Männer und sagte: »Mit Schwertern 
und Knüppeln seid ihr ausgezogen, um mich gefangen zu nehmen, als wäre ich ein 
Verbrecher. Dabei saß ich doch Tag für Tag im Tempel und lehrte, und ihr habt mich nicht 
festgenommen.  
Aber das alles ist geschehen, damit sich erfüllt, was die Propheten in der Schrift 
vorausgesagt haben.« Da ließen ihn alle seine Jünger im Stich und flohen. 
 
Verhör und Verurteilung Johannes 18,28-19,16 
Die, die Jesus verhört hatten, brachten ihn nun vom Haus des Kajafas zum Prätorium, dem 
Amtssitz des römischen Gouverneurs; es war jetzt früh am Morgen. Sie selbst betraten das 
Gebäude nicht, um die Reinheitsvorschriften nicht zu verletzen; sie hätten sonst nicht am 
Passafest teilnehmen können. Deshalb kam Pilatus zu ihnen heraus. »Was für eine Anklage 
erhebt ihr gegen diesen Mann?«, fragte er.  
Sie erwiderten: »Wenn er kein Verbrecher wäre, hätten wir ihn nicht zu dir gebracht.«  
Da sagte Pilatus: »Nehmt doch ihr ihn und richtet ihn nach eurem Gesetz!« Die Juden 
entgegneten: »Wir haben nicht das Recht, jemand hinzurichten.«  
So sollte sich das Wort erfüllen, mit dem Jesus angedeutet hatte, auf welche Weise er 
sterben werde. 
Pilatus ging ins Prätorium zurück und ließ Jesus vorführen. »Bist du der König der Juden?«, 
fragte er ihn.  
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Jesus erwiderte: »Bist du selbst auf diesen Gedanken gekommen, oder haben andere dir 
das über mich gesagt?« –  
»Bin ich etwa ein Jude?«, gab Pilatus zurück. »Dein eigenes Volk und die führenden Priester 
haben dich mir übergeben. Was hast du getan?«  
Jesus antwortete: »Das Reich, dessen König ich bin, ist nicht von dieser Welt. Wäre mein 
Reich von dieser Welt, dann hätten meine Diener für mich gekämpft, damit ich nicht den 
Juden in die Hände falle. Nun ist aber mein Reich nicht von dieser Erde.«  
Da sagte Pilatus zu ihm: »Dann bist du also tatsächlich ein König?« Jesus erwiderte: »Du 
hast Recht – ich bin ein König. Ich bin in die Welt gekommen, um für die Wahrheit Zeuge zu 
sein; dazu bin ich geboren. Jeder, der auf der Seite der Wahrheit steht, hört auf meine 
Stimme.« –  
»Wahrheit?«, sagte Pilatus zu ihm. »Was ist das?« Damit brach Pilatus das Verhör ab und 
ging wieder zu den Juden hinaus. »Ich kann keine Schuld an ihm finden«, erklärte er. 
»Nun habt ihr ja nach eurem Brauch Anspruch darauf, dass ich euch am Passafest einen 
Gefangenen freigebe. Wollt ihr, dass ich euch den König der Juden freigebe?« –  
»Nein, den nicht!«, schrien sie zurück. »Wir wollen Barabbas!« Dieser Barabbas war ein 
Verbrecher. Daraufhin ließ Pilatus Jesus abführen und auspeitschen.  
 
Nachdem die Soldaten ihn ausgepeitscht hatten, flochten sie aus Dornenzweigen eine 
Krone, setzten sie Jesus auf den Kopf und hängten ihm einen purpurfarbenen Mantel 
um. Dann stellten sie sich vor ihn hin, riefen: »Es lebe der König der Juden!« und schlugen 
ihm dabei ins Gesicht.  
Anschließend wandte sich Pilatus ein weiteres Mal an die Menge. Er ging hinaus und sagte: 
»Ich bringe ihn jetzt zu euch heraus. Ihr sollt wissen, dass ich keine Schuld an ihm finden 
kann.« Jesus trat heraus. Auf dem Kopf trug er die Dornenkrone, und er hatte den 
Purpurmantel um. Pilatus sagte zu der Menge: »Hier ist er jetzt, der Mensch!«  
Aber sowie die führenden Priester und ihre Leute Jesus erblickten, schrien sie: »Lass ihn 
kreuzigen! Lass ihn kreuzigen!« – »Nehmt ihn doch selbst und kreuzigt ihn!«, erwiderte 
Pilatus. »Ich jedenfalls kann keine Schuld an ihm finden.« –  
»Wir haben ein Gesetz«, hielten ihm die Juden entgegen, »und nach diesem Gesetz muss er 
sterben, weil er behauptet hat, er sei Gottes Sohn.«  
 Als Pilatus das hörte, wurde ihm noch unheimlicher zumute.  
Er ging ins Prätorium zurück und fragte Jesus: »Woher bist du eigentlich?« Aber Jesus gab 
ihm keine Antwort.  
»Du weigerst dich, mit mir zu reden?«, sagte Pilatus. »Weißt du nicht, dass es in meiner 
Macht steht, dich freizulassen, aber dass ich auch die Macht habe, dich kreuzigen zu 
lassen?«  
Jesus erwiderte: »Du hättest keine Macht über mich, wenn sie dir nicht von oben gegeben 
wäre. Deshalb trägt der, der mich dir übergeben hat, eine größere Schuld.«  
Daraufhin machte Pilatus noch einmal einen Versuch, Jesus freizulassen. Doch die Juden 
schrien: »Wenn du den freilässt, bist du nicht mehr der Freund des Kaisers! Jeder, der sich 
selbst zum König macht, stellt sich gegen den Kaiser.«  
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Diese Worte verfehlten ihre Wirkung nicht. Pilatus ließ Jesus auf den Platz herausführen, 
den man das »Steinpflaster« nannte und der auf hebräisch Gabbata hieß. Dort nahm Pilatus 
auf dem Richterstuhl Platz. Es war der Rüsttag in der Passafestzeit, und es war inzwischen 
etwa zwölf Uhr mittags. Pilatus sagte zu den Juden: »Seht da, euer König!«  
Doch sie schrien: »Weg mit ihm! Weg mit ihm! Lass ihn kreuzigen!« – »Euren König soll ich 
kreuzigen lassen?«, fragte Pilatus. »Wir haben keinen König außer dem Kaiser!«, 
entgegneten die führenden Priester.  
Da gab Pilatus ihrer Forderung nach und befahl, Jesus zu kreuzigen. Jesus wurde abgeführt. 
 
 
Kreuzigung Markus 15,21-41 
Unterwegs begegnete ihnen ein Mann, der gerade vom Feld kam, ein gewisser Simon aus 
Zyrene, der Vater von Alexander und Rufus. Den zwangen die Soldaten, Jesus das Kreuz zu 
tragen. So brachten sie Jesus bis zu der Stelle, die Golgata heißt. (Golgata bedeutet 
»Schädelstätte«.) Dort wollte man ihm Wein zu trinken geben, der mit Myrrhe vermischt 
war; doch er nahm ihn nicht.  
Dann kreuzigten die Soldaten Jesus. Seine Kleider verteilten sie unter sich; sie losten aus, 
was jeder bekommen sollte. 
Es war neun Uhr morgens, als man ihn kreuzigte. 
Eine am Kreuz angebrachte Aufschrift gab den Grund für seine Verurteilung an; sie lautete: 
»Der König der Juden.«  
 Zusammen mit Jesus kreuzigte man zwei Verbrecher, einen rechts und einen links von 
ihm. Die Leute, die vorübergingen, schüttelten den Kopf und riefen höhnisch: »Ha! Du 
wolltest doch den Tempel niederreißen und in drei Tagen wieder aufbauen! Hilf dir 
selbst und steig herab vom Kreuz!«  
Ebenso machten sich die führenden Priester und die Schriftgelehrten über ihn lustig. 
»Anderen hat er geholfen, aber sich selbst kann er nicht helfen«, sagten sie spöttisch einer 
zum anderen.  
»Der Messias will er sein, der König von Israel! Soll er doch jetzt vom Kreuz herabsteigen! 
Wenn wir das sehen, werden wir an ihn glauben.« Auch die Männer, die mit ihm gekreuzigt 
worden waren, beschimpften ihn. 
Um zwölf Uhr mittags brach über das ganze Land eine Finsternis herein, die bis drei Uhr 
nachmittags dauerte.  
Um drei Uhr schrie Jesus laut: »Eloi, Eloi, lema sabachtani?« (Das bedeutet: »Mein Gott, 
mein Gott, warum hast du mich verlassen?«)  
Einige der Umstehenden sagten, als sie das hörten: »Seht doch, er ruft Elia!«  
Einer holte schnell einen Schwamm, tauchte ihn in Weinessig, steckte ihn auf einen Stab 
und hielt ihn Jesus zum Trinken hin. »Wartet«, rief er, »wir wollen sehen, ob Elia kommt, 
um ihn herabzuholen!«  
Jesus aber stieß einen lauten Schrei aus; dann starb er.  Da riss der Vorhang im Tempel von 
oben bis unten entzwei.  Als der Hauptmann, der beim Kreuz stand, Jesus so sterben sah, 
sagte er: »Dieser Mann war wirklich Gottes Sohn.«  
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Es waren auch Frauen da, die von weitem zusahen. Unter ihnen befanden sich Maria aus 
Magdala, Maria, die Mutter von Jakobus dem Jüngeren und von Joses, sowie Salome –
  Frauen, die Jesus schon gefolgt waren und ihm gedient hatten, als er noch in Galiläa war. 
Auch viele andere Frauen waren da, die mit ihm nach Jerusalem hinaufgezogen. 
 
 
 
Auferstehung Markus 16,1-8 
Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria aus Magdala und Maria, die Mutter des Jakobus, 
zusammen mit Salome wohlriechende Öle, um den Leichnam Jesu zu salben. Sehr früh am 
nächsten Morgen machten sie sich auf den Weg zum Grab. Es war der erste Tag der neuen 
Woche, und die Sonne ging gerade auf, als sie dort ankamen. Unterwegs hatten sie 
zueinander gesagt: »Wer wird uns den Stein vom Eingang des Grabes wegwälzen?«  
Doch als sie jetzt davor standen, sahen sie, dass der Stein – ein großer, schwerer Stein – 
bereits weggerollt war. 
Sie betraten die Grabkammer und sahen dort auf der rechten Seite einen jungen Mann in 
einem weißen Gewand sitzen. Die Frauen erschraken; er aber sagte zu ihnen: »Ihr braucht 
nicht zu erschrecken! Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er 
ist nicht hier. Seht, da ist die Stelle, wo man ihn hingelegt hatte. Geht nun zu seinen Jüngern 
und sagt zu ihnen, auch zu Petrus: ›Er geht euch nach Galiläa voraus. Dort werdet ihr ihn 
sehen, wie er es euch angekündigt hat.‹«  
Zitternd vor Furcht und Entsetzen verließen die Frauen das Grab und liefen davon. Sie 
hatten solche Angst, dass sie niemand etwas von dem erzählten, was sie erlebt hatten. 
 
 
Himmelfahrt Apostelgeschichte 1,4-12 
Einmal, als Jesus mit den Aposteln zusammensaß, schärfte er ihnen ein: 
"Verlasst Jerusalem nicht! Wartet darauf, dass in Erfüllung geht, was der Vater versprochen 
hat. Ihr habt es ja schon von mir gehört: 
Johannes hat mit Wasser getauft. Aber ihr werdet in wenigen Tagen 
mit dem Heiligen Geist getauft werden." 
Da fragten ihn die Versammelten: 
"Herr, stellst du dann das Reich für Israel wieder her?" 
Jesus antwortete ihnen: 
"Ihr braucht die Zeiten und Fristen nicht zu kennen. Mein Vater allein hat sie in seiner 
Vollmacht festgelegt. Aber wenn der Heilige Geist auf euch herabkommt, 
werdet ihr Kraft empfangen. Dann werdet ihr meine Zeugen sein – in Jerusalem, 
in ganz Judäa und Samarien und bis ans Ende der Erde." 
Nach diesen Worten wurde er vor ihren Augen emporgehoben. Eine Wolke nahm ihn auf, 
sodass sie ihn nicht mehr sehen konnten. 
Die Apostel starrten wie gebannt zum Himmel, während er verschwand. 
Und sieh doch: Da standen zwei weiß gekleidete Männer bei ihnen. 
Die sagten: 
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"Ihr Männer aus Galiläa, was steht ihr da und schaut zum Himmel? Dieser Jesus wurde aus 
eurer Mitte in den Himmel aufgenommen. Er wird auf dieselbe Weise wiederkommen, wie 
er vor euren Augen zum Himmel weggegangen ist." 
Danach kehrten die Apostel vom Ölberg nach Jerusalem zurück. 
Der Ölberg liegt nahe bei Jerusalem, nur etwa einen Sabbatweg entfernt. 
 
 
Pfingsten Apostelgeschichte 2,1-15.38-41 
Dann kam der Pfingsttag. Alle, die zu Jesus gehört hatten, waren an einem Ort versammelt. 
Plötzlich kam vom Himmel her ein Rauschen wie von einem starken Wind. Das Rauschen 
erfüllte das ganze Haus, in dem sie sich aufhielten. Dann erschien ihnen etwas wie 
züngelnde Flammen. Die verteilten sich und ließen sich auf jedem Einzelnen von ihnen 
nieder. Alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt. 
Sie begannen, in fremden Sprachen zu reden – ganz so, wie der Geist es ihnen eingab.  
In Jerusalem lebten auch fromme Juden aus aller Welt, die sich hier niedergelassen hatten. 
Als das Rauschen einsetzte, strömten sie zusammen. 
Sie waren verstört, denn jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. 
Erstaunt und verwundert sagten sie: 
"Sind das denn nicht alles Leute aus Galiläa, die hier reden? Wie kommt es, 
dass jeder von uns sie in seiner Muttersprache reden hört? Wir kommen 
aus Persien, Medien und Elam. Wir stammen aus Mesopotamien, Judäa, Kappadozien, 
aus Pontus und der Provinz Asien, aus Phrygien und Pamphylien. Aus Ägypten und 
der Gegend von Zyrene in Libyen, 
ja sogar aus Rom sind Besucher hier. Wir sind Juden von Geburt an und Fremde, 
die zum jüdischen Glauben übergetreten sind. Auch Kreter und Araber sind dabei. 
Wir alle hören diese Leute in unseren eigenen Sprachen erzählen, was Gott Großes getan 
hat." 
Erstaunt und ratlos sagte einer zum anderen: 
"Was hat das wohl zu bedeuten?" 
Wieder andere spotteten: 
"Die haben zu viel neuen Wein getrunken!" 
Da trat Petrus vor die Menge und mit ihm die anderen elf Apostel. Mit lauter Stimme rief er 
ihnen zu: 
"Ihr Männer von Judäa! Bewohner von Jerusalem! Lasst euch erklären, was hier vorgeht, 
und hört mir gut zu! Diese Leute sind nicht betrunken, wie ihr meint. Es ist ja erst die dritte 
Stunde des Tages.  
Ändert euer Leben! Lasst euch alle taufen auf den Namen von Jesus Christus. 
Dann wird Gott euch eure Schuld vergeben und euch den Heiligen  Geist schenken. Diese 
Zusage gilt für euch und eure Kinder. Und sie gilt für alle Menschen, die jetzt noch fern sind. 
Denn der Herr, unser Gott, wird sie zum Glauben an Jesus hinzurufen." 
Mit diesen und noch vielen weiteren Worten beschwor Petrus die Leute 
und ermahnte sie: 
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"Lasst euch retten! Wendet euch ab von dieser Generation, die durch und 
durch schuldbeladen ist!" 
Viele nahmen die Botschaft an, die Petrus verkündet hatte, und ließen sich taufen. 
Ungefähr 3000 Menschen kamen an diesem Tag zur Gemeinde dazu. 
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